
MANACEMENT I Personalentwicklung

Erfolgsfal«tor
Persönlichkeit

Wer eine Führungskraft für sein Unternehmen benötigt, muss tref in
die Tasche greifen - oder sich überlegen, ob nicht vielleicht ein Talent

im eigenen Stall schlummert. Doch dazu müssen die Mitarbeiter erst

einmal selbst ihr eigenes Potenzial erkennen.

Von Melanie Alwang

arum werden einige Men-

schen erfolgreich und

andere nicht? Drese Frage

stellen sich viele. Welche Faktoren

sind für beruflrchen Erfolg entschei-

dend? lst ein guter Schulabschluss

der entscheidende Schlüssel? 0der
kann auch aus schlechten Schülern

noch etwas werden?

Dazu ein Beisprel: Axel B. ist auf

dem Cymnasium in der siebten

Klasse srtzen geblieben. Als er dre

achte Jahrgangsstufe wiederum
nicht schaffte, flog er hochkant vom

Cymnasium. Nach zwei Jahren auf

der Realschule wechselte er wieder
auf ein berufliches Cymnasium und

schaffte dort als schlechtester Schü'

ler seines Jahrgangs mit Ach und

Krach und einem Schnitt von 3,7

sein Abitur. Jahrgangsbester ist zu

diesem Zeitpunkt Frredrich T. Er hat

in der Schule stets überragende

Lerstungen gezergt und sein Abitur

mit der Traumnote 1,0 abgelegt.

Beide beginnen nun ein Studium

- und wieder das gleiche Bild. Wäh-
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Mehr über die AEc-Methode zur Potenzialanalyse
erfahren Sie unter www.aec-disc.de im lnternet.
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rend Friedrich T. sein Pensum in

Rekordzeit durchzieht und mit Best-

note abschließt, muss Axel B. nach

fünf Semestern die Hochschule oh-

ne Abschluss verlassen, da er eine

Fachprüfung auch im dritten Anlauf

nicht bestanden hat.

15 Jahre später lädt die Schule

einen erfolgreichen Menschen ein,

die feierliche Rede vor der Ab-

schlussklasse zu halten. Die Rede

hält ein erfolgreicher Unternehmer

- Axel B. Friedrich T. verdient der-

weil sein Brötchen als Taxifahrer.

Wie ist das zu erklären?

Potenzia le ausschöpfen
Axel B. hat sein Potenzral genutzt

und in Einklang mit den Anforderun-
gen in seinem Beruf gebracht. Dabei

war weniger die klassische lntelli-
genz entscheidend als vielmehr die

Persönlichkeit. Axel B. hat es ge-

schafft, seine persönlichen Poten-

ziale erfolgsbringend einzusetzen.

Der Begriff Persönlichkeit be-

schreibt die lndividualität eines

Menschen, die einzigartigen psychi-

schen Eigenschaften, in denen er

sich von anderen unterscheidet;

davon gibt es viele. Die Persönlich-

keit eines Menschen ergibt srch aus

dem Zusammenwirken von ange-

borenen Fähigkeiten, Umwelt- und

Sozial isierungseinllüssen sowte in-

dividuel len Erfahrungen.

Es gibt allerdings bestimmte

Crundcharaktere oder Persönl rch-

keitsstile, die verschiedene psycho-

logische N/odelle abbilden, um

menschliches Verhalten und Bedürf-

nisse besser zu verstehen und ein-

schätzen zu können Kompetenz auf

diesem Cebiet lässt sich hervorra-
gend in beruflichen Erfolg umwan-

deln.

Axel B. hat eine Selbstreflexion
mithilfe einer Potenzialanalvse

durchgeführt. Damrt gewann er Er-

kenntnisse über seine Person, über

das eigene Selbst und seine Wirkung

auf andere Personen.
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Die Fähigkeit zur Selbsterkenntnis

setzt die Existenz von Selbstbe-

wusstsein voraus, das man als ,,re-

flexives, besonnenes Bewusstsein

des eigenen lch" deftnieren kann.

Selbsterkenntnrs setzt aber auch

eine gewisse Objektivität der

Selbstbeobachtung und des Selbst-

bildes voraus. Das heißt, die ,,rich-

tige Beurteilung" der eigenen Eigen-

schaften, Fähigkeiten, Kräfte und

Werte des Selbst. Eine Folge zu

geringer Selbsterkenntnis kann

Selbstüberschätzung oder Selbst-

unterschätzung sein.

0nlinefragebogen
Die Diagnostikexperten Rainer Ska-

zel und Dirk Thiemann decken mrt

ihrem neuen Tool AEC-disc die Po-

tenziale von Menschen auf und hel-

fen ihnen, sie effizrent zu nutzen.

,,Deutschland ist im Bereich der

Potenzialanalyse im Vergleich zu

unseren Nachbarn in der Schwerz

und Frankreich immer noch ein Ent-

wrcklungsland", sagen sre. Deshalb

basiert ihre Potenzialanalyse auf

den Entwicklungen der amerikani-

schen Cleaver Company und der

französischen AEC-disc-Methodik.

Sie nutzen dafür einen von Psycho-

logen entwickelten 0nlinefragebo-

gen, für dessen Beantwortung etwa

20 bis 25 Minuten Zeit nötig sind.

Die AEC-disc-Potenzialanalyse

eignet sich nach Angaben threr Ma-

cher sowohl zur Personalentwick-

lung als auch zur Reflexion über

Führungs- und Verkaufsverhalten.

Weitere Anwendungsgebebiete sind

Teambildung, Coaching und Trat-

ning. Ziel der Toolentwickler ist es,

jedem Menschen die Möglichkeit zur

Selbsterkenntnis zu geben und ihm

zu helfen, die eigenen Talente und

d ie wichtr gsten Motivationsfaktoren

zu erkennen.
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Mit dem AEC-Rad lassen sich die Potenziale eines
Mitarbeiters darstel len.

Oß€ANßAliOA

SEnarß

auto'rflillilNltrl


	infos-ausbilder
	infos-ausbilder1

